
NATUR UND LAND mit neuer 
Redaktion

Im Zuge von Reorganisationsmaßnahmen im österreichischen Naturschutzbund ist 
N A T U R  U N D  L A N D  von G raz nach Innsbruck übersiedelt. Unsere neue Adresse: 
6040 Innsbruck, Kugelfangweg 15, Postfach 915 , Telefon (0 52 22) 62 5 31. H ier w ird  
unsere Zeitschrift redigiert, gedruckt und ausgeliefert.

Unser neuer Redaktionsstab: Die wissenschaftliche Leitung der Redaktion hat H err 
D r. W alter K  o f  1 e r, Assistent am Institut fü r H ygiene und M ikrobiologie der U ni­
versität Innsbruck, übernommen. Seine Vorstellungen über die Aufgaben, die eine zeitge­
mäße Ö ffentlichkeitsarbeit im Bereich des N atur- und Umweltschutzes zu erfüllen hat, 
finden Sie ab Seite 82 dieses Heftes.

Für die E uroparat-R edaktion ist H err H o fra t D r. C urt F o s s e 1, G raz, zuständig. 
Er ist als österreichischer Delegierter beim Europarat in Straßburg und als Leiter der 
N ationalen Agentur des Europarates sicher berufen, über die N atur- und Utnweltschutz- 
bestrebungen dieses Gremiums zu berichten. Es ist Aufgabe der N ationalen Agentur, 
das in Österreich anfallende um w eltrelevante M aterial, das fü r ganz Europa als In fo r­
mation wichtig sein könnte, zu sammeln, zu dokumentieren und über den E uroparat an 
die übrigen Staaten weiterzuleiten. V on diesen wiederum langen entsprechende U nter­
lagen in Österreich ein und werden ebenfalls dokumentiert. Beiträge von gesamtöster­
reichischem Interesse aus diesem internationalen „Tauschgeschäft“ werden w ir in unserer 
Zeitschrift aufgreifen und veröffentlichen. Dadurch erhält N A T U R  U N D  L A N D  einen 
internationalen Leserkreis. D aher werden w ir künftig Fachbeiträge mit einer Zusammen­
fassung in englischer Sprache versehen.

V erantw ortlich  fü r K oordination und allgemeine Fragen der R edaktion ist Frau  
Eva K l i t z n e r ,  Innsbruck.

Gemäß der 60jährigen Tradition unseres Heftes werden w ir versuchen, unseren Lesern 
auch w eiterhin gute, fachlich fundierte und möglichst umfangreiche Inform ation zu lie­
fern. W ir w ollen mehr denn je die Bewußtseinsbildung in Fragen des N atur- und U m ­
weltschutzes fördern, w ir  w ollen aber auch dokumentieren, was in Österreich im N atur- 
und Umweltschutz tatsächlich geschieht (oder nicht geschieht). Dabei bitten w ir sehr 
herzlich um die M ithilfe der ÖNB-Landesgruppen und der Landes-Naturschutzbehörden.

Um ein bestimmtes Thema möglichst ausführlich behandeln zu können, werden w ir  
fallw eise den Weg von Schwerpunktheften wählen. Das vorliegende H eft z. B. ist so 
ein Schwerpunktheft. Es ist der PFLAN ZE IM  M E N SCH LIC H E N  LEBEN SRAUM  
gewidmet, ihren Funktionen und ihren physischen und psychischen Auswirkungen auf 
den Menschen. Erfreulicherweise w ar es möglich, dafü r in Zusammenarbeit m it dem 
„Haus der N a tu r“ und mit Unterstützung der österreichischen Gesellschaft fü r N atur- 
und Umweltschutz einen farbigen Bildteil zu gestalten.

W ir möchten nicht schließen, ohne allen M itarbeitern fü r das Zustandekommen dieses 
ersten „Innsbrucker“ Heftes zu danken, vo r allem der „alten“ Redaktion in G raz, die 
sich so lange Jahre  erfolgreich um die interessante Gestaltung von N A T U R  U N D  LAN D  
bemühte und in dieser Zeit unserer Zeitschrift viele neue Freunde schuf. W ir bitten auch 
weiterhin um ihre bew ährte M ithilfe.
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